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'UHKSXQNWH�GHV�/HEHQV�
%LEHOVWXQGH��EHU�GDV�/HEHQ�'DYLGV�±�7HLO����

(LQOHLWXQJ�
'HQQ� LFK�ZHL��� GD�� LQ�PLU�� GDV� LVW� LQ�PHLQHP�)OHLVFK�� QLFKWV�*XWHV�
ZRKQW��GHQQ�GDV�:ROOHQ� LVW�EHL�PLU�YRUKDQGHQ��DEHU�GDV�9ROOEULQJHQ�
GHV�*XWHQ�QLFKW��
'HQQ�GDV�*XWH��GDV�LFK�ZLOO���EH�LFK�QLFKW�DXV��VRQGHUQ�GDV�%|VH��GDV�
LFK�QLFKW�ZLOO��GDV�WXH�LFK��
:HQQ� LFK� DEHU� GDV�� ZDV� LFK� QLFKW� ZLOO�� DXV�EH�� VR� YROOEULQJH� QLFKW�
PHKU�LFK�HV��VRQGHUQ�GLH�LQ�PLU�ZRKQHQGH�6�QGH��

5|PHU���������
 

Und je mehr wir Christus ähnlich werden, desto empfindsamer sind wir 

in Bezug auf die verbleibende Verdorbenheit des Fleisches. Je mehr wir 

in der Gottseligkeit reifen, desto schmerzlicher und deutlicher werden 

uns unsere Sünden bewusst. Je mehr wir die Sünden ablegen, desto 

mehr werden uns sündige Neigungen bewusst, die noch abgelegt 

werden müssen. Das Paradox bei der Heiligung ist: Je heiliger wir leben 

möchten, desto mehr frustrieren uns die hartnäckigen Überbleibsel 

unserer Sünde.1 

 
7H[WOHVXQJ�����6DPXHO����������
Drehpunkte des Lebens: 

• Voll Wein oder Geist? (25,36) 

• Steine oder Edelsteine? (25,37-38) 

• Stark und schwach zugleich (25,39-44) 

 

,�� 9ROO�:HLQ�RGHU�*HLVW"���������
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Die Schrift lenkt nun den Blick wieder zu Nabal - Vers 36: 

8QG�DOV�$ELJDMLO�]X�1DEDO�NDP��VLHKH��GD�KDWWH�HU�HLQ�0DKO�LQ�VHLQHP�
+DXV�ZLH�GDV�0DKO�HLQHV�.|QLJV�]XEHUHLWHW��8QG�VHLQ�+HU]�ZDU�JXWHU�
'LQJH��XQG�HU�ZDU��EHU�GLH�0D�HQ�EHWUXQNHQ��8QG�VLH�EHULFKWHWH�LKP�
QLFKWV��ZHGHU�ZHQLJ�QRFK�YLHO��ELV�GHU�0RUJHQ�KHOO�ZXUGH��

Es ist auffallend, wie Nabal beschrieben wird: 

                                                
1   MacArthur, John: Das verlorene Gewissen. Seite 136 
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• Er isst ein Mahl wie ein König. 

• Er ist fröhlich. 

• Er ist betrunken. 

Bemerkenswert ist, dass uns die Schrift keine Gäste an diesem Festmahl nennt. Nabal 
feiert alleine, er frisst und sauft, vergisst darüber die ganze Welt. Selbst die 
Bemühungen seiner Frau bemerkt er nicht. Vielleicht hatte sie auch keinen Zutritt zu 
diesem Mahl, das Schlemmen konnte ihr auch zuwider sein.  

Über Nabals seelischen Zustand bemerkt die Schrift:  

8QG�VHLQ�+HU]�ZDU�JXWHU�'LQJH…�
Für ihn war die Welt in Ordnung. Nabal war fröhlich in seinem egoistischen Saufen und 
Fressen. So stellt er sich das Leben vor. Vielleicht fühlte er sich wie ein kleiner König, 
schliesslich hatte er sich das Mahl eines Königs zubereitet. Es lohnt sich noch einmal 
den Vers unter dem Aspekt des Egoismus zu betrachten: 

8QG�DOV�$ELJDMLO�]X�1DEDO�NDP��VLHKH��GD�KDWWH�HU�HLQ�0DKO�LQ�VHLQHP�
+DXV�ZLH�GDV�0DKO�HLQHV�.|QLJV�]XEHUHLWHW��8QG�VHLQ�+HU]�ZDU�JXWHU�
'LQJH��XQG�HU�ZDU��EHU�GLH�0D�HQ�EHWUXQNHQ���

Nabal ergeht es sehr gut. So muss das Leben sein, das er sich vorstellt. Für Christen 
gelten andere Werte. In Römer 14,17 steht geschrieben: 

'HQQ� GDV� 5HLFK� *RWWHV� LVW� QLFKW� (VVHQ� XQG� 7ULQNHQ�� VRQGHUQ�
*HUHFKWLJNHLW�XQG�)ULHGH�XQG�)UHXGH�LP�+HLOLJHQ�*HLVW��

Somit widerspricht das Verhalten Nabals der Schrift. Auch schon in den Sprüchen steht 
geschrieben - Sprüche 20,1: 

(LQ�6S|WWHU�LVW�GHU�:HLQ��HLQ�/lUPHU�GHU�5DXVFKWUDQN��XQG�MHGHU��GHU�
GDYRQ�WDXPHOW��LVW�XQZHLVH��

Die Schrift kennt deutliche Warnungen vor übermässigen Alkoholkonsum - Sprüche 
23,30-35: 

'LH�VSlW�EHLP�:HLQ�QRFK�VLW]HQ��GLH�HLQNHKUHQ��XP�GHQ�0LVFKNUXJ�]X�
HUIRUVFKHQ��
6LHK� GHQ�:HLQ� QLFKW� DQ��ZHQQ� HU� VR� U|WOLFK� VFKLPPHUW�� ZHQQ� HU� LP�
%HFKHU�IXQNHOW�XQG�OHLFKW�KLQXQWHUJOHLWHW��
=XOHW]W�EHL�W�HU�ZLH�HLQH�6FKODQJH�XQG�VSHLW�*LIW�ZLH�HLQH�9LSHU��
'HLQH� $XJHQ� VHKHQ� 6HOWVDPHV�� XQG� GHLQ� +HU]� UHGHW� 9HUZRUUHQHV��
XQG�GX�ELVW�ZLH�HLQHU��GHU�LP�+HU]HQ�GHV�0HHUHV�OLHJW��XQG�ZLH�HLQHU��
GHU�GD�OLHJW�LP�$XVJXFN�DP�0DVW��
C0DQ�KDW�PLFK�JHVFKODJHQ�� HV� VFKPHU]WH�PLFK�QLFKW��PDQ�KDW�PLFK�
JHSU�JHOW�� LFK�PHUNWH�HV�QLFKW��:DQQ�ZHUGH� LFK�DXIZDFKHQ"� ,FK�ZLOO�
LKQ�QRFK�HLQPDO�DXIVXFKHQ���

In unseren Tagen nimmt die Trinkerei wieder zu. Die „Alcopops“ finden unter 
Jugendlichen reissenden Absatz. Und wie mancher bodenständige Christ, ist - ohne es 
zu bemerken - ein heimlicher Alkoholiker? 

Dieses üppige Mahl offenbart, dass Nabal mit seinem Reichtum nicht umgehen konnte. 
Er war ein Gefangener seines Geldes. Er gebrauchte seinen Reichtum für das Böse. 
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Nabal, dessen Name bekanntlich ein Übername ist, war kein Kind Gottes. Er lebte für 
seinen Reichtum. Er hatte mit Davids Hilfe seine Ziele erreicht, war steinreich, seine 
Freude ist übergross. Vielleicht schwelgte er noch in den Erinnerungen an die brüske 
Abweisung der Knechte Davids. Die Schrift sagt jedoch - Psalter 112,5a: 

*XW�VWHKW�HV�XP�GHQ�0DQQ��GHU�J�WLJ�LVW�XQG�OHLKW��
Um Gott hat sich Nabal nicht gekümmert. Die Gedanken Gottes sind ihm gleichgültig. 
Sein Gewissen regt sich nicht mehr, es ist stumm, schweigt und sein Herz hüpft vor 
Freude. 

Ein dermassen verbogenes Gewissen ist gefährlich. Als Christen gilt es unser 
Gewissen zu stärken. Das Gewissen hilft uns, zwischen gut und böse zu 
unterscheiden. Die Orientierung erhält das Gewissen durch das Wort Gottes. John 
MacArthur bemerkt: 

Regelmässiges Bibelstudium stärkt ein schwaches Gewissen oder hält 

ein Gewissen im Zaum, das sonst überreagiert.2 

Trotzdem enthält der Vers auch eine düstere Note: 

8QG�VLH�EHULFKWHWH�LKP�QLFKWV��ZHGHU�ZHQLJ�QRFK�YLHO��ELV�GHU�0RUJHQ�
KHOO�ZXUGH��

Abigajil schwieg. Sie verriet ihm nichts von ihren Aktivitäten. Warum schwieg sie? 
Vielleicht hatte sie Angst vor einem jähzornigen Ausbruch ihres Mannes. Es kann auch 
sein, dass Nabal zu betrunken war, um überhaupt noch etwas zu begreifen. 

 
� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Wir wollen das gegenteilige Verhalten Nabals im Licht der Schrift betrachten. Nämlich, 
was Gott im Zusammenhang mit Alkohol zu uns Christen sagt – Epheser 5,18-19: 

8QG�EHUDXVFKW�HXFK�QLFKW�PLW�:HLQ��ZRULQ�$XVVFKZHLIXQJ�LVW��VRQGHUQ�
ZHUGHW� YROO� *HLVW�� LQGHP� LKU� ]XHLQDQGHU� LQ� 3VDOPHQ� XQG� /REOLHGHUQ�
XQG�JHLVWOLFKHQ�/LHGHUQ�UHGHW�XQG�GHP�+HUUQ�PLW�HXUHP�+HU]HQ�VLQJW�
XQG�VSLHOW��

Unsere Seele braucht einen Ausgleich. Und da ist es wichtig, dass wir als Gemeinde 
den Christen auch diesen Ausgleich anbieten. Es geht darum, dass man auch auf eine 
Gott wohlgefällige Art und Weise abschalten kann. Dazu gehört auch das Singen und 
Gott Loben. Es entspannt die Seele und hilft uns, damit wir nicht eine gottwidrige Art 
Entspannung suchen. Es gilt voll Geistes zu werden! 

Für mich haben wir in diesem Bereich eindeutig Komplexe und Hemmungen. Es 
braucht hier auch die gesunde Korrektur durch die Schrift.  

• Voll Wein oder voll Geistes zu werden – was fällt uns 
leichter? 

• Was sind unsere Lernschritte? 

 

Kolosser 3,16: 

'DV�:RUW�GHV�&KULVWXV�ZRKQH�UHLFKOLFK�LQ�HXFK��LQ�DOOHU�:HLVKHLW�OHKUW�
                                                
2   MacArthur, John: Das verlorene Gewissen. Seite 38. 
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XQG� HUPDKQW� HXFK� JHJHQVHLWLJ�� PLW� 3VDOPHQ�� /REOLHGHUQ� XQG�
JHLVWOLFKHQ�/LHGHUQ�VLQJW�*RWW�LQ�HXUHQ�+HU]HQ�LQ�*QDGH��

Jakobus 5,13: 

/HLGHW�MHPDQG�XQWHU�HXFK"�(U�EHWH��,VW�MHPDQG�JXWHQ�0XWHV"�(U�VLQJH�
3VDOPHQ��

 

,�� 6WHLQH�RGHU�(GHOVWHLQH������������
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Der Morgen bricht an. Nun fährt die Schrift weiter - Vers 37: 

8QG� HV� JHVFKDK� DP�0RUJHQ�� DOV� GHU� 5DXVFK� YRQ� 1DEDO� JHZLFKHQ�
ZDU�� EHULFKWHWH� LKP�VHLQH�)UDX�DOOHV��'D�HUVWDUE�VHLQ�+HU]� LQ� VHLQHU�
%UXVW��XQG�HU�ZXUGH�ZLH�HLQ�6WHLQ��

Abigajil wartet, bis Nabal nüchtern ist. Nun erzählt sie ihm alles. Von ihren 
Vorbereitungen, dem Treffen mit David und der grossen Gefahr, in der Nabal 
geschwebt hat. Wie sollte Nabal darauf reagieren? 

Mit Freude und Dankbarkeit, dass ihm seine Frau das Leben gerettet hat. Abigajil 
war seine Lebensretterin. 

Besonders wenn sie ihm von den Worten Davids berichtet hat – 25,34: 

$EHU��VR�ZDKU�GHU�+(55��GHU�*RWW�,VUDHOV��OHEW��GHU�PLFK�EHZDKUW�KDW��
GLU� %|VHV� ]X� WXQ�� ZHQQ� GX� PLU� QLFKW� HLOHQGV� HQWJHJHQJHNRPPHQ�
ZlUHVW�� VR� ZlUH� GHP� 1DEDO� ELV� ]XP� 0RUJHQOLFKW� QLFKW� HLQHU�� GHU�
PlQQOLFK�LVW���EULJJHEOLHEHQ��

Ohne Abigajils Tat wäre Nabal schon tot. Seine Dankbarkeit muss doch 
überschwänglich sein. 

Die Reaktion Nabals ist gegenteilig: 

'D�HUVWDUE�VHLQ�+HU]�LQ�VHLQHU�%UXVW��XQG�HU�ZXUGH�ZLH�HLQ�6WHLQ��
Die Schrift beschreibt bildhaft, wie nun in der Brust des Steinreichen ein Herz aus Stein 
sitzt. Die Nachricht hat ihn dermassen getroffen, dass er vermutlich einen Herzinfarkt 
erlitten hat. 

David Erdmann beschreibt eindrücklich die möglichen Ursachen für den Tod Nabals: 

Der jähzornige Mann wird dadurch so aufgeregt, dass er vom Schlage 

gerührt wird. Die Ursache dafür ist weder der Schreck über seinen 

Verlust, denn die von Abigail gebrachten Gaben waren gar nicht so 

bedeutend, noch über die Gefahr, die ihm gedroht, und die er noch nicht 

vorüber wähnte; denn solche Gefahr konnte ihm nichts Überraschendes 

sein; sie musste er sich gleich bei der Abweisung der Boten Davids 

vorstellen; sondern der heftige Zorn und gewaltige Ärger des 

leidenschaftlichen, sonst so harten und unbeugsamen Mannes, das ihm 

sein Recht über den Kopf weggenommen und durch sein Weib die 
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ganze Angelegenheit in Widerspruch mit seinem Willen und unter 

Blossstellung seiner Autorität als Herr und Gebieter dem ihm verhassten 

David gegenüber erledigt worden war.3 

Sein Hauptärger war das Verhalten seiner Frau. Nabal galt schliesslich nicht umsonst 
als boshafter Mann. Seine Härte sahen wir im Verhalten gegenüber Davids Männern. 
Nun demütigt ihn seine eigene Frau. 

Wie geht es nun mit ihm weiter – Vers 38 berichtet: 

8QG� HV� JHVFKDK� QDFK� XQJHIlKU� ]HKQ� 7DJHQ�� GD� VFKOXJ� GHU� +(55�
GHQ�1DEDO��VR�GD��HU�VWDUE��

Schliesslich beruft Gott den Nabal nach zehn Tagen des Leidens von der Erde ab. 
Warum liess Gott Nabal noch zehn Tage in diesem jämmerlichen Zustand leben? 

Er gab Nabal die Möglichkeit zur %XVVH. Nabal hatte zehn Tag Zeit zur Umkehr. 
Die zehn Tage sind ein Zeichen der Liebe Gottes. 

$OV� OHEHQGLJHV�0DKQPDO� Die Menschen haben Nabal als Narren bezeichnet 
und er ist und bleibt ein Narr. Auf seinem höchsten Triumph stirbt er. Sein grosses 
Vermögen kann er nicht mehr nutzen, alle seine Pläne sind dahin. So gleicht 
Nabal dem reichen Kornbauern.  

$OV� OHEHQGLJH�:DUQXQJ� Gott lässt sich nicht spotten. Niemand kann ein von 
Gott unabhängiges Leben führen. Es führen nicht alle Wege nach Rom, aber alle 
Wege vor den Richterstuhl Gottes. 

Als Mose dem Volk Gottes Segen und Fluch vorlegte, da zitterten die Menschen vor 
den Auswirkungen eines Abfalls. Nabal, der auch zum Volk Gottes gehört, hat nicht 
davor gezittert und seinen Lohn erhalten. In 5. Mose 28,28  steht geschrieben: 

'HU�+(55�ZLUG�GLFK�VFKODJHQ�PLW�:DKQVLQQ�XQG�PLW�%OLQGKHLW�XQG�PLW�
*HLVWHVYHUZLUUXQJ��

Dies sind Strafen Gottes für den Abfall von ihm. Körperliche Leiden können also in 
direktem Zusammenhang mit der Rebellion gegen den Allmächtigen stehen. Ich muss 
jedoch noch festhalten: Nicht alles Leid ist die Folge von Sünde, dafür ist Hiob Beweis 
genug. Trotzdem sind auch heute viele körperliche Beschwerden die Folgen von 
Sünden. 

Gott ist immer noch der Gleiche, dabei will ich an die Stelle aus Apostelgeschichte 
12,23 erinnern, dort heisst es: 

6RJOHLFK�DEHU�VFKOXJ�LKQ�HLQ�(QJHO�GHV�+HUUQ��GDI�U��GD��HU�QLFKW�*RWW�
GLH�(KUH�JDE��XQG�YRQ�:�UPHUQ�]HUIUHVVHQ��YHUVFKLHG�HU��

Nabal erntet die Frucht seines Lebens. 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�%HWUDFKWXQJ�
Nabal erntet die Frucht seines Lebens. Was ist nun deine Frucht? Was erntest du? Es 
ist wichtig, dass wir unser Leben nicht vergeuden. Paulus schreibt deutlich – 1. 
Korinther 3,11-15: 

'HQQ� HLQHQ� DQGHUHQ� *UXQG� NDQQ� QLHPDQG� OHJHQ�� DX�HU� GHP�� GHU�
                                                
3   Erdmann, David: Die Bücher Samuelis. Seite 293. 
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JHOHJW�LVW��ZHOFKHU�LVW�-HVXV�&KULVWXV��
:HQQ�DEHU�MHPDQG�DXI�GHQ�*UXQG�*ROG��6LOEHU��NRVWEDUH�6WHLQH��+RO]��
+HX��6WURK�EDXW��VR�ZLUG�GDV�:HUN�HLQHV�MHGHQ�RIIHQEDU�ZHUGHQ��GHQQ�
GHU�7DJ�ZLUG� HV�NODUPDFKHQ��ZHLO� HU� LQ�)HXHU�JHRIIHQEDUW�ZLUG��8QG�
ZLH�GDV�:HUN�HLQHV�MHGHQ�EHVFKDIIHQ�LVW��ZLUG�GDV�)HXHU�HUZHLVHQ��
:HQQ�MHPDQGHV�:HUN�EOHLEHQ�ZLUG��GDV�HU�GDUDXI�JHEDXW�KDW��VR�ZLUG�
HU�/RKQ�HPSIDQJHQ��ZHQQ� MHPDQGHV�:HUN�YHUEUHQQHQ�ZLUG��VR�ZLUG�
HU�6FKDGHQ� OHLGHQ��HU�VHOEVW�DEHU�ZLUG�JHUHWWHW�ZHUGHQ��GRFK�VR�ZLH�
GXUFKV�)HXHU��

Die Frucht unseres Lebens wird einmal offenbar werden. 

 

,,,�� 6WDUN�XQG�VFKZDFK�]XJOHLFK������������
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Nun kommt ein Teil der Erzählung, der auf den ersten Blick befremdend wirkt, aber in 
Tat und Wahrheit gar nicht so befremdend ist. Es ist Vers 39. Dieser Vers beschreibt 
die Reaktion Davids auf den Tod Nabals. 

Vers 39: 

8QG�DOV�'DYLG� K|UWH��GD��1DEDO�JHVWRUEHQ� VHL�� VDJWH�HU��*HSULHVHQ�
VHL� GHU� +(55�� GHU� PHLQH� 6FKPDFK� DQ� 1DEDO� JHUlFKW� XQG� VHLQHQ�
.QHFKW�YRQ�HLQHU�E|VHQ�7DW�DEJHKDOWHQ�KDW��'LH�E|VH�7DW�1DEDOV�KDW�
GHU�+(55�DXI� VHLQHQ� HLJHQHQ�.RSI� ]XU�FNIDOOHQ� ODVVHQ��8QG�'DYLG�
VDQGWH�KLQ�XQG�ZDUE�XP�$ELJDMLO��XP�VLH�VLFK�]XU�)UDX�]X�QHKPHQ��

Wir finden in diesem Vers eine doppelte Reaktion Davids auf den Tod Nabals: 

1. David erkennt Gott als den an, der die Rache in die Hand nimmt. Gott hat 
unendlich viele Wege um zum Ziel zu kommen. 

2. David hält um die Hand der Witwe an. 

Zuerst betrachten wir einmal den Lobpreis von David näher an: 

• *HSULHVHQ� VHL� GHU� +(55 – zuerst lobt David den Allmächtigen, weil er im 
Sterben Nabals das Wirken Gottes erkennt.  

• GHU�PHLQH�6FKPDFK�DQ�1DEDO�JHUlFKW – dies ist die erste Begründung für den 
Lobpreis. David war in seiner Ehre verletzt worden, weil Nabal David 
verspottet und falsche Beweggründe unterstellt hatte. Vielleicht kam er durch 
die Anschuldigungen Nabals sogar in Gewissensbisse und Zweifel. 

• XQG� VHLQHQ�.QHFKW� YRQ�HLQHU� E|VHQ�7DW�DEJHKDOWHQ�KDW� – David sah in der 
Handlung Abigajils Gottes Bewahrung. Er wurde durch Abigajil vor einer 
groben Sünde bewahrt. 

• 'LH� E|VH� 7DW� 1DEDOV� KDW� GHU� +(55� DXI� VHLQHQ� HLJHQHQ� .RSI� ]XU�FNIDOOHQ�
ODVVHQ� – Schliesslich sah er im Sterben Nabals die Gerechtigkeit Gottes. Dies 
ist auch eine göttliche Wahrheit: Der Mensch wird für sein Verhalten zur 
Rechenschaft gezogen. Alles fällt auf den Menschen zurück, wenn er nicht 
durch das vollkommene Opfer des Herrn Jesus Christus von seiner Schuld 
gereinigt wird. 
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Was jedoch mehr befremdet, ist das Verhalten Davids gegenüber Abigajil – Vers 39b: 

8QG�'DYLG�VDQGWH�KLQ�XQG�ZDUE�XP�$ELJDMLO��XP�VLH�VLFK�]XU�)UDX�]X�
QHKPHQ��

Sofort wirbt David um die Hand der schönen, klugen und reichen Witwe. Die Schrift 
berichtet noch detaillierter davon - Vers 40: 

8QG�GLH�.QHFKWH�'DYLGV�NDPHQ�]X�$ELJDMLO�QDFK�.DUPHO�XQG�UHGHWHQ�
PLW� LKU�� 'DYLG� KDW� XQV� ]X� GLU� JHVDQGW�� XP� GLFK� ]X� VHLQHU� )UDX� ]X�
QHKPHQ��

Sehr direkt kommt dieser Heiratsantrag. Wie viel Zeit zwischen dem Tod ihres Mannes 
und Davids Heiratsantrag liegt, bleibt unklar. Die Brautwerbung wirkt sehr kühl und 
unpersönlich. 

Ihre Reaktion ist genauso direkt - Vers 41: 

'D�VWDQG�VLH�DXI��EHXJWH�VLFK�QLHGHU��GDV�*HVLFKW�]XU�(UGH��XQG�VDJWH��
6LHKH��GHLQH�0DJG� LVW�EHUHLW��GHQ�.QHFKWHQ�PHLQHV�+HUUQ�]X�GLHQHQ�
XQG�LKQHQ�GLH�)��H�]X�ZDVFKHQ��

Dies waren damals im Orient übliche Demutsgebärden. Abigaijl will die Frau Davids 
werden. Sie erklärt sich einverstanden. 

Vers 42: 

8QG�$ELJDMLO�PDFKWH�VLFK�HLOHQGV�DXI�XQG�VHW]WH�VLFK�DXI�HLQHQ�(VHO��
XQG�LKUH�I�QI�0lJGH�IROJWHQ�LKU��8QG�VLH�]RJ�GHQ�%RWHQ�'DYLGV�QDFK�
XQG�ZXUGH�VHLQH�)UDX��

8QG� $ELJDMLO� PDFKWH� VLFK� HLOHQGV� DXI� – dies fällt auf. Vielleicht war sie in der 
Männergesellschaft schutzlos. 

Anschliessend schildert uns die Schrift, wie sich David mit mehreren Frauen 
verheiratet. Leider wird hier schon deutlich, dass Frauen der schwache Punkt Davids 
sind. In Vers 43 wird berichtet: 

8QG�'DYLG�KDWWH�DXFK�$KLQRDP�YRQ�-HVUHHO�]XU�)UDX�JHQRPPHQ��VR�
ZXUGHQ�DOOH�EHLGH�VHLQH�)UDXHQ��

Dann noch einige Angaben zu Ahinoam: Ihr Name bedeutet „(Mein) Bruder ist Wonne, 
Huld“. Sie ist  eine Jesreeliterin. Jesreel liegt in Juda und hat nichts mit dem bekannten 
Jesreel  in Issachar zu tun. Ahinoam schenkt David in Hebron seinen ältesten Sohn 
Amnon. In der Schrift wird uns noch ein Ahinoam genannt. Diese ist die Frau Sauls 
(1Sam 14,50).  

Parallel zu diesen Ereignissen spielt sich noch mehr ab - Vers 44: 

6DXO� DEHU� KDWWH� VHLQH� 7RFKWHU� 0LFKDO�� GLH� )UDX� 'DYLGV�� 3DOWL�� GHP�
6RKQH�GHV�/DMLVFK��DXV�*DOOLP�JHJHEHQ��

Diese kurze Bemerkung offenbart, dass der Hass Sauls wieder am Wachsen ist. Saul 
begeht ein grosses Verbrechen, wenn er seine verheiratete Tochter einfach dem Palti 
gibt. Das Signal an David ist überdeutlich: Du bist nicht mehr mein Schwiegersohn. Du 
bist und bleibst mein Feind. David steht noch immer auf der Todesliste des gottlosen 
Königs. 

Über Palti (Rettung) wissen wir nichts. Gallim war vermutlich ein bedeutender Ort 
zwischen Jerusalem und Geba. 
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� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
David war stark und schwach zugleich. Er zeigte seine Stärke, indem er Gott als den 
Lenker seines Lebens sah. Seine Schwäche – dies kristallisiert sich jetzt schon heraus 
– sind die Frauen. So hat jeder Christ seine schwache Stelle, an der ihn Satan immer 
wieder angreift. 

Jeder ehrliche Christ wird zugeben, dass seine Neigung zur Sünde mit 

der Bekehrung nicht einfach ausgelöscht worden ist. Sünde macht uns 

noch immer Vergnügen; wir müssen immer noch gegen sündige 

Gewohnheiten ankämpfen.4 

Wie sollen wir nun mit der Sünde in unserem Leben umgehen? Was sollen wir tun?5 

• Unterschätzen Sie den Ernst Ihrer Sünden nicht. 

• Nehmen Sie sich im Herzen vor, nicht zu sündigen. 

• Hüten Sie sich vor Überschätzung Ihrer eigenen Geistlichkeit. 

• Widerstehen Sie schon den ersten Anzeichen von bösen Begehren. 

• Sinnen Sie über das Wort Gottes nach. 

• Tun Sie bei Fehltritten sofort Busse. 

• Wachen und beten Sie fortwährend. 

• Schliessen Sie sich einer Gemeinde an, in der Mitgläubige Sie zur 
Verbindlichkeit anhalten. 

 

Die Heilige Schrift und die Erfahrung zeigen, dass jeder Christ mit 

sündigen Schwächen und fleischlichen Neigungen zu kämpfen hat so 

lange er lebt.6 

�
:HQQ�ZLU�XQVHUH�6�QGHQ�EHNHQQHQ�� LVW�HU� WUHX�XQG�JHUHFKW��GD��HU�
XQV�GLH�6�QGHQ�YHUJLEW�XQG�XQV�UHLQLJW�YRQ�MHGHU�8QJHUHFKWLJNHLW��

���-RKDQQHV�����
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,,,�� 6WDUN�XQG�VFKZDFK�]XJOHLFK������������

                                                
4   MacArthur, John: Das verlorene Gewissen. Seite 149. 
5   Die folgende Aufzählung stammt aus: MacArthur, John: Das verlorene Gewissen. Seite 211ff. 
6    MacArthur, John: Das verlorene Gewissen. Seite 145. 


